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M/tSCHF/VFFCHW / X m/ffex 6/02

ßaufe//e aus fcarbonfaseiver-
sfär/rfen /Cunsfsfoffen an l/l//r/r-
masc/j/nen
T/MfeAÄÄr, /&r/6>?zè//, ObertÄrwserc, 7)

l/l/en/ger Masse sehne// bewegter ßaufe/'/e, g/e/e/i wen/ger Scüi/v/ngungs-
e/'nfrag, l/ersch/e/ss und fnerg/'everhrauc/i - so die e/nfache Forme/ zur
Sfe/gerung der Masc/)/nen/e/'sfung. D/es g/'/f insbesondere für d/e he/
7ex//7mascb/nen bauf/'g auftretenden osz/'///'erenden Bewegungen, l/l/erfr-

Stoffe aus /rarbonfaserverstär/cten /Cunststoffen sorgen dafür, dass es in
d/eser G/e/chung fce/'ne L/nbe/cannten g/'bt.

kommene Webmaschinen ersetzt. Produkti-

vität, Qualität und Flexibilität werden zudem

deutlich verbessert, und die Firma kann sich

auch in Zukunft als kompetenter Partner für

die anspruchsvolle Kundschaft profilieren.

/Veues ßetr/'ebsdatenerfassungs-
system
Daneben werden weitere Investitionen in ein

neues Betriebsdatenerfassungssystem der Firma

Barco und in die Transportlogistik getätigt. To-

tal werden somit im Jahre 2002 gegen CHF

4'000'000 investiert. Die Inbetriebnahme der

neuen Anlagen verläuft planmässig, sodass die

gesamte Umstellung Ende 2002 vollzogen sein

wird. Trotz schwierigem Umfeld glaubt man im

Glarnerland weiter an eine textile Zukunft.
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Das Material etabliert sich überall da, wo es auf

geringe Massen und hohe Festigkeiten an-

kommt, und hat nun in der Nähwirkmaschine

vom Typ Kunit aus dem Hause Karl Mayer Ein-

zug gehalten. Den Anstoss hierfür gab ein For-

schungsvorhaben des Sächsischen Textilfor-

schungsinstitutes e.V. in Chemnitz (STFI) zur

materialtechnischen Optimierung dieser Ma-

schine. Im Brennpunkt der Entwicklungen

stand die Wirkstelle, und hier speziell die Bür-

stenbarre (Abb.l). Sie trägt eine Bürstenleiste,

die ein längsorientiertes Faservlies erfasst, als

Falte ausformt und in die Schiebernadelhaken

einstreicht. Dieser Vorgang wird pro Schieber-

nadelhub einmal ausgeführt. Durch ihre oszil-

lierende Bewegung mit einem Schwingungshub

von vertikal 10 - 55 mm, werden vor allem bei

grossen Hüben hohe Beschleunigungswerte er-

zielt. Eine Massereduzierung an den bewegten

Bauteilen führt somit direkt und effizient zur

Minimierung der Kräfte an den Verbindungs-

elementen. Wurde diese Barre für die Stopfein-

richtung bisher aus Leichtmetall-Legierungen

gefertigt, sollte nun ein noch leichteres Mater-

ial leistungssteigernd und schwingungsmini-

mierend verwendet werden. Ein klarer Fall für

carbonfaserverstärkte Kunststoffe.

l/o//prof//
Die Bauteilentwicklung und -fertigung erfolgte

am Institut für Konstruktion und Verbundbau-

weisen e.V. an der Technischen Universität

Chemnitz (KVB).

Als Konstruktionsmöglichkeiten wurden die

Sandwich-Bauweise sowie das Vollprofil unter-

sucht (Abb. 2). Das Ergebnis: Nur das Vollprofil

konnte der hohen Wechsel-Frequenz von positi-

ver und negativer Beschleunigung befriedigend

standhalten. Die Übertragung der resultieren-

den Kräfte zwischen Traghebel und Barre in

Sandwich-Bauweise führte zu einem Herauslö-

sen der Befestigungs-Inserts aus dem Werkstoff-

Verbund. Zudem bietet das Vollprofil eine gros-

sere Gestaltungsfreiheit. Der somit mögliche

wirkungsvolle Formschluss mit dem Traghebel

verhindert die Biege-Wechsel-Beanspruchung

des Inserts. Dieses wird nun nur noch durch

Zug belastet. Gleichzeitig erlaubt das Vollprofil

die ideale Klemmung der austauschbaren Bürs-

tenleisten.

Laborerprobung
Nach erfolgreicher Entwicklung und Umset-

zung folgte die Erprobung. Die Untersuchun-

gen vom STFI an einer Labormaschine der Ar-

beitsbreite 1'600 mm unter praxisnahen Bedin-

gungen zeigten deutlich: Die Reduzierung der

auf die Schraubverbindungen zwischen Bürs-

tenbarre und Traghebel wirkenden Kräfte bei

verwendeten CFK-Strukturen ist erheblich, im

Vergleich zu den bisherigen Leichtmetallkon-

struktionen (Abb. 3).

Höh: 7: AT««// IF/rfeMe, 7 /VarMwre,

Zwrre, Äztocfewe, 6"

7 Fterz>//es, .9 Bà'ra/ewèarre



m/'ffex 6/02 /WASCH£/V7"ECHZV//C

2; «Z? CFA; Z/'«fe - FoZ/Fro/ZZ, recto -
5toto'cton/to/r (Fo/os: ATBJ

Durch diese Ergebnisse ermutigt, wurden

die CFK-Bauteile mittlerweile erfolgreich in

Produktionsanlagen mit bis zu 2'800 mm Ar-

beitsbreite integriert. Die Praxistests konzen-

trierten sich dabei auf die Bürstenbarren im

Kurzzeitbetrieb bei Drehzahlen bis 2'000/min,

und im Dauerbetrieb mit vorerst ca. 1'500/min.

Kraftverläufe

bei max. Schwinghub und max. Drehzahl

3000

t [in s]

dto. 2Cr«/tor/ä«/e to'
Scto/wgMrçgstoè «to /wto/wtor Zfrctoto/,

m/7 to* 5/ZraZetoa/re m totosgßMg.we/'-

«o/z mwzZ Zw modz/zzz'e/to CF/F-Aoton/too«

ß« to* 3FF/-Zß&ora«scMze

Scfl/ussfo/gerung
Die erstmals bei der Gestaltung eines grösseren

bewegten Bauteils einer Wirkmaschine einge-

setzte CFK-Struktur erfüllte sowohl im Labor-

als auch im Praxisbetrieb alle Erwartungen.

Die Massereduzierung im Vergleich zur Aus-

gangsversion führte zu einer Minimierung der

hohen, dynamisch wirkenden Kräfte. Ver-

schraubungen als kraftschlüssige Verbindung

waren jedoch nur für eine Vollprofilbauweise

der CFK-Struktur nutzbar. Bei der Sandwich-

konstruktion führten die zu übertragenden

Kräfte zu einem Lösen der Inserts.

Die erzielten Ergebnisse sind äusserst ermu-

tigend. Sie werden den CFK weitere Wege als

Bauteile in der Wirkmaschine ebnen. Dies gilt
besonders für bewegte Bauteile mit oszillieren-

den Bewegungen. Was die CFK-Strukturen für
den Textilmaschinenbau so interessant ma-

chen: Hohe Festigkeiten bzw. hohe Steifigkei-

ten, niedrige Massen und extrem geringe Aus-

dehnungskoeffizienten.

Absfanc/sgew/rfce, A)ergesfe//f
auf /?ecAits-/?ec/ifs-/?asc/ie/-
mascZj/'nen
Z/Znc&e Scto/zto, AtoZ Atoj/er 7hv/z'/mßÄ;Mze« Cmto, Oto*Ztoz/,re/z, Z?

Se/f w'e/en Jahren massgeb/Zch an der EnLw/'c/c/ung technischer Text/7/en

bete/7/gt, s/nd gew/'rZcte Abstandssfru/cturen. We/fä/t/ge /Constru/ct/'ons-

mög/Zch/re/ten und /Wafer/'a/e/nsäfze machen d/'eses Text// zum
Mu/f/ta/enf. So Zcann der Abstand zw/schen den bed/'ngt unabhäng/g
f/one/'nander herste//baren Sfoff/agen irarZ/erf werden, d/'e Oberflächen
/assen s/ch w'e/fä/t/'g sfru/rtur/'eren, und durch d/'e Ste/flg/ce/'f der
Absfandsfaden und d/'e Art /hrer Anordnung s/'nd unfersch/ed/Zche
ßescba/fenbe/'fen der /uftgefü//fen Sch/'chf mög//'ch. D/'ese durchgehende
/.uft/age macht d/'e Gesfa/fung e/'nes /romp/exen /C//'maizerha/tens mög//'ch

- /'m Gegensatz be/sp/'e/sive/'se zu den w'e/en Zr/e/'nen, getrennten
Hoh/räumen des Po/yurethanschaums.

Die Maschenstruktur verleiht dem Textil ein de-

finiert elastisches Verhalten. Es ist äusserst

leicht, reissfest, lässt sich sehr gut pflegen und

vielseitig dessinieren. Nach Belastungen nimmt

der Stoff wieder seine ursprüngliche Dicke an.

Er gleicht Temperaturschwankungen aus und

schluckt Lärm. Voraussetzung für all dies: eine

zuverlässige, flexible und effizient arbeitende

Maschinentechnik.

Pechts-Pechts-7echn/7f
Für die Produktion von Abstandsgewirken kön-

nen die Rechts-Rechts-Raschelmaschinen vom

Typ RD 6 und RD 4 eingesetzt werden. Mit die-

sen vier- bis sechsbarrigen Maschinen lassen

sich effizient hochqualitative Abstandsgewirke

in den Feinheiten von E 18 bis E 32 und mit Ab-

ständen von bis zu 9 mm herstellen. Aber der

Pioniergeist der Produktentwickler, gerade im

Bereich funktioneller 3-D-Textilien, kennt kei-

ne Grenzen. Schon werden grössere Abstands-

masse und gröbere Feinheiten verlangt.

Die neue Maschine RD 7 für Abstandsgewir-

ke wird in den Feinheiten E 12 und E 16 ange-

boten - genau das Richtige für die Herstellung

grober Stoffe mit einer Höhe von bis zu 15 mm

(Abb. 1). Durch spezielle Legungen im Abstand,

können auch Dicken über den eingestellten Ab-

schlagkammbarrenabstand hinaus erreicht

werden. Die Maschine arbeitet mit maximal

sieben Grundbarren. Jeweils zwei davon arbei-

ten auf einer Nadelbarre und die mittleren drei

bedienen beide Nadelbarren. Somit sind fle-

xible Gestaltungsmöglichkeiten sowohl in den

Bindungen der Deckflächen als auch in den ab-

standsbildenden Fäden gegeben. Die abstands-

legenden Grundbarren lassen sich also auch für

die Dessinierung oder für die Funktionalität der

Oberflächen einsetzen. Als Beispiel hierfür: ein-

seitig geöffnete Abstandsporen, die für frischen

Wind, z.B. beim Sport, sorgen. Die Abstandsfä-

den können in unterschiedlichsten Winkeln -
sowohl in Längs- als auch in Querrichtungen -
verlegt werden. Das Resultat: eine garantiert

stabile, sich nach Belastungen regenerierende

Distanz zwischen Stoffober- und -Unterseite.

f/e/cfron/'scfte Ansfeuerung der
Grund/egeöarren
Durch eine elektronische Ansteuerung der

Grundbarren lässt sich bei der RD 7 das Muster

einfach und unproblematisch wechseln. Eben-

so einfach und unproblematisch kann die Ge-

B I

zlto. 7: to* 1PW-

eZe/wewZe to to Ffl 7IV
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